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Warum braucht es eine 

Jugendbefragung ?

Kinder und Jugendliche an Planungen und Entscheidungen zu 

beteiligen, bietet große Chancen zugleich für die Jugend und die 
Kommune. Zum einen erleben und lernen die jungen Menschen 

Demokratie von Anfang an und erwerben viele Kompetenzen.

Zum anderen wird die Expertise der jungen Menschen genutzt, um 

Planungen an den tatsächlichen Bedürfnissen auszurichten. 

Kinder und Jugendliche zu beteiligen stärkt die Identifikation mit der 

Gemeinde und das „Wir-Gefühl“. 



Alter Geschlecht 

Wer hat teilgenommen?
Insgesamt 162 Personen



Wohnort der Teilnehmer



Monatliche Höhe des Taschengeldes



Unterstützungswünsche 

 Generell ist den Jugendlichen das 

Thema Freizeitgestaltung ein Anliegen. 
Stichworte wie Skater- und Bikerparks

fallen in den offenen Fragen häufig.

 Einschlägig ist auch ein hohes Interesse 

an Unterstützung im Bereich Gewalt 

und Mobbing zum Beispiel in der 

Schule, Familie oder in der 

Öffentlichkeit.



Aufenthaltsorte Jugendlicher



Politische Partizipation

Laut der 

Auswertungen, 

empfinden die 

Jugendlichen kein 

Mitspracherecht in 

Bezug auf 

Entscheidungen 

über Nidderau, 

allerdings wären 

die meisten von 

Ihnen bereit, sich in 

Form eines 

Jugendbeirates zu 

engagieren.



Das liegt Jugendlichen 

am Herzen: 



„öffentliche Plätze zur Entfaltung Jugendlicher schaffen 

(Legale Spraywand in zentraler Lage), Mehr politische 

Teilhabe schaffen (Jugendrat, politisches Planspiel, 

Bürgersprechstunden der Politik, mehr Transparenz), mehr für 

Umweltschutz tun und mehr öffentliche Blühstreifen schaffen, 

eine Jobmesse aller Ausbildungsberufe und Stellen in 

Nidderau schaffen, eine Messe ins leben rufen, auf der alle 

Vereine sich präsentieren und über die Angebote 

informieren (am besten immer jedes Jahr im Wechsel in 

einem anderen Stadtteil), mehr für Bildung und Kultur tun 

(Vergünstigungen für Jugendliche und Azubis!)“



„Mehr Plätze schaffen wo sich die 

Jugendlichen ungestört treffen können und 

dort chillen können. z.B. einen Skatepark, 

einen Bike Park, eine überdachte Bank oder 

Basketballkörbe“



„Investitionen für Kinder und 

Jugendliche. Wir sind die Zukunft! 

Stattdessen wird alles für alte getan, 

so haben viele das Gefühl. Es geht in 

die verkehrte Richtung!“




